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Jubiläumsfeier 25 Jahre HID / Einweihung der neuen Lagerhalle ANZEIGESonderveröffentlichung
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in den Werkstätten Karthaus!NEU

DÜLMEN. Gleich doppelten
Grund zur Freude gab es am
Freitag bei der HID (Handel,
Industrie und Dienstleistun-
gen) der Werkstätten Kart-
haus im Dernekamp. Zum ei-
nen konnte das Unterneh-
men seine neue Lagerhalle
präsentieren, in der ab Mon-
tag gearbeitet wird. Zum an-
deren wurde bei einem Fest-
akt in den neuen Räumen
das 25-jährige Bestehen der
HID gefeiert.

„Es ist meine vierte Ein-
weihung in acht Jahren“,
freute sich Christoph Lo-
wens, Leiter der Werkstätten
Karthaus. Er bedankte sich
für die Unterstützung des So-
zialdienstes katholischer
Frauen (SkF) als Träger, bei
der Stadt Dülmen und bei
der Interessensgemeinschaft
Dülmener Unternehmer
(IDU). Deren Sprecher Rolf
Braun lobte ausdrücklich die
gute Zusammenarbeit. „Sie
haben immer ein offenes
Ohr für unsere Bedürfnisse“,
so Braun.

Ulla Dietz, stellvertretende
Bundesvorsitzende des SkF,
blickte auf die „Erfolgsge-
schichte“ HID zurück. „Wir
blicken mit Stolz auf die Ein-
richtung“, sagte Dietz. Mit in-
novativen Ideen und Gestal-
tungswillen sei die HID „ein
tolles Glied in der Gesell-
schaft“. Dietz erinnerte an die
vergangenen 25 Jahre, von
der Gründung über die Ent-
stehung der HID 2 im Derne-
kamp im Jahr 2010 bis zur
aktuellen Fertigstellung der
neuen Lagerhalle. „Unser Ziel
bleibt es, Beschäftigte so zu
qualifizieren, dass sie auf
dem ersten Arbeitsmarkt ei-
ne Chance haben.“ Zudem
richtete sie ein großes Lob an
die Mitarbeiter. „Ohne Sie
ständen wir hier heute
nicht.“

HID-Leiter Michael Stüer
blickte mit dem „Handbuch
für Bergsteiger“ auf Planung
und Realisierung der neuen
Lagerhalle zurück. Mit dabei
hatte er auch eine erste
Zeichnung aus dem Jahr

2012, die „in einem Liege-
stuhl bei einer Tasse Kaffee“
entstanden sei. „Und die Hal-
le ist fast so geworden wie
geplant“, sagte Stüer.

Der HID-Leiter sparte auch
die zahlreichen Hürden nicht
aus, die sich in der Zeit von
Planung bis Eröffnung erge-
ben hatten: das Warten auf
den Kampfmittelräumdienst,
schwere Regenfälle und Ter-
minänderungen. Er dankte
allen Partnern und Unter-
stützern sowie den Mitarbei-
tern. „Wir können viel leis-
ten, wenn wir alle an einem
Strang ziehen“, so Stüer wei-
ter.

Insgesamt bietet die neue
Halle Platz für 840 Paletten.
Hinzu kommen 180 Quad-
ratmeter für Kleinteile sowie
ein weiterer Bereich von 102
Quadratmetern für Verpa-
ckung und Versand. Auf dem
Außengelände stehen weite-
re 440 Quadratmeter als La-
gerfläche zur Verfügung. Die
ersten Paletten hatten bereits
den Weg in die Regale gefun-
den.

Pfarrer Josef Wichmann
nahm abschließend die Ein-
segnung der neuen Lagerhal-
le vor, ehe der Festakt mit ei-
nem gemütlichen Beisam-
mensein zu Ende ging.

Von Patrick Hülsheger

Unternehmen HID feiert bei der Einweihung der neuen Lagerhalle sein 25-jähriges Jubiläum

Doppelter Festakt

In der neuen Lagerhalle wurde am Freitag nicht nur deren Fertigstellung, sondern auch das 25-jährige Jubiläum der HID im Der-
nekamp gefeiert. DZ-Fotos: Hülsheger

Von Rolf Braun (IDU, v.l.) erhielten Michael Stüer und Chris-
toph Lowens ein Bild von HID im Dernekamp.

DÜLMEN. Die geplante Reno-
vierung mit vorübergehen-
der Schließung des Freizeit-
bades düb war Thema auf
der Ortsgruppentagung der
Deutschen Lebensrettungs-
Gesellschaft (DLRG) in den
neuen Räumen an der Nord-
landwehr. Michael Görshop
und Burkhard Demes erläu-
terten den Sanierungsplan
und die einzelnen Umbauva-
rianten.

Ausbildungsleiterin Chris-
tina Albinus erklärte, dass es
Pläne für verschiedene Alter-
nativangebote zur
Schwimmausbildung wäh-
rend der Schließungszeit der
großen Schwimmhalle gebe.
Diese Ausbildungsstrukturen
könnten aber erst dann ab-

schließend methodisch wie
didaktisch geplant werden,
wenn die genaue Terminie-
rung der Schließungszeit be-
kannt sei und feststehe. Zu-
dem sind auch schon Pläne
von ihr und ihren Ausbil-
dern für die Strukturen der
Schwimmausbildung nach
dem Umbau erarbeitet wor-
den.

Der DLRG-Vorstand be-
richtete über die allgemeine
Entwicklung und Aktivität
des Vereins im vergangenen
Jahr. Im Bereich Wasserret-
tungsdienst wurden über
200 Stunden an der Wasser-
rettungsdienst-Station im
düb und über 800 Stunden
an den Küsten von Nord-
und Ostsee geleistet.

Der Leiter Katastrophen-
schutz berichtete von drei
Einsätzen, zu denen die Hel-
fer alarmiert wurden, sowie
von der Teilnahme an vier
Großübungen, unter ande-
rem die DLRG-Landesver-
bandsübung und eine Übung
am Flughafen Münster-Os-
nabrück mit Feuerwehr,
THW und DRK.

Maic Jekosch wurde für
seine langjährige Mitarbeit
im Vorstand, im Katastro-
phenschutz und dem Bereich
Tauchen mit dem Verdienst-
abzeichen der DLRG in Silber
ausgezeichnet.

Der Kassenwart und die
Kassenprüfer gaben ihre Be-
richte ab und beantragten
die Entlastung des Vorstan-
des, welche von der Ver-
sammlung angenommen.

Außerdem wurden an dem
Abend Unterweisungen für
Einsatztaucher, Funker im
BOS- und DLRG-Funk, Was-
serretter, Katastrophen-
schutzhelfer und weiteren
Abteilungen erteilt und all-
gemeine Änderungen von
Vorschriften erläutert.

Auf der Jugendtagung der
Ortsgruppe wurde Julian Te-
cklenborg als Jugendwart
wiedergewählt, Michelle
Görshop zu seiner Stellver-
treterin bestimmt.

Silber an Maic Jekosch
DLRG ehrt langjähriges Vorstandsmitglied / Jugendwart bestätigt

Maic Jekosch (2.v.l.) wurde von Martin Diekmann (l.), Vertre-
ter des Landesverbandes, und Burkhard Demes, zweiter Vorsit-
zender DLRG-Dülmen, geehrt. DZ-Foto: privat

BULDERN (dan). Auf der Gene-
ralversammlung des Lösch-
zuges Buldern der Freiwilli-
gen Feuerwehr stand ein
Wechsel in der Führung auf
der Tagesordnung. Aus Al-
tersgründen stellte Klaus Ei-
enbröker, stellvertretender
Zugführer, sein Amt zur Ver-
fügung. Roland Strotmann,
der bis dato den Posten des
Zugführers in Buldern aus-
führte, rückte auf den Posten

von Eienbröker. Zum neuen
Zugführer wurde Michael
Retzlaff ernannt.

Bei den Vorstandswahlen
wurde Thomas Brunner als
Schriftführer wiedergewählt.
Andre Bertels fungiert nun
als Beisitzer.

Dem Jahresbericht konnte
man entnehmen, dass der
Zug vier neue aktive Mitglie-
der aufgenommen hat. Die
Einsatzzahlen gingen in 2016

leicht zurück auf 39, Vorjahr
noch 49. Neben den norma-
len Einsätzen rückt ein Teil
des Zuges auch zu den Erst-
helfer-Einsätzen in Buldern
mit aus. Im Wechsel mit dem
Deutschen Roten Kreuz
überbrücken die Helfer im
Notfall die Zeit, bis der Ret-
tungswagen eintrifft, und das
insgesamt 65 Mal in 2016.

Hubert Sommer, Leiter der
Feuerwehr, konnte Jan Hüls-

heger zum Feuerwehrmann
befördern. Für 50 Jahre Mit-
gliedschaft erhielt Hubert
Klünker eine Urkunde, für 60
Jahre Rudi Brake. Werner
Homann wurde mit Errei-
chen der Altersgrenze in die
Ehrenabteilung überwiesen.
Eine Ehrung im Rahmen der
Motivationsförderung erhiel-
ten Konrad Rademacher, An-
dreas König, Rainer Reckers
und Norman Laschinski.

Wechsel an der Spitze
Roland Strotmann folgt Klaus Eienbröker, Michael Retzlaff führt den Löschzug

Beförderungen und Ehrungen gab es bei der Freiwilligen Feuerwehr in Buldern. DZ-Foto: Daniel Niehues


